
Die Stadt modernisiert zurzeit den
Kleinkindbereich auf dem Spielplatz
im Sternwartpark/Alter Bilker Fried-

hof. Es entstehen eine neue Schaukel,
eine Spielanlage sowie mehrere Fe-
derwipptiere. Das Spielhaus und der
Sandkasten bleiben erhalten. Geplant
sind auch eine neueWegeverbindung
vomWasserspielplatz hin zum Klein-
kindspielplatz sowie zusätzliche Sitz-
bänke undmehrere neue Bäume, die
Schatten spenden sollen. Der Umbau
ist ein Projekt der städtischen Auszu-
bildenden, voraussichtlich ab Ende
Mai steht das neue Spielangebot zur
Verfügung. Die Kosten liegen bei rund
90.000 Euro, finanziert aus Mitteln

der Bezirksvertretung 3. GAA/RP-FOTO: GAA

Spielplatzumbau
im Sternwartpark

Düsselstrand
wird am Samstag
zum „Bälle-Bad“
FLINGERN (RP) Die Bädergesell-
schaft Düsseldorf richtet am Sams-
tag, 4. März, im Freizeitbad Düs-
selstrand zum zweiten Mal „Ab ins
Bälle-Bad“ aus. Die Veranstaltung
fand erstmals im Jahr 2019 imDüs-
selstrand statt und war damals ein
voller Erfolg. Daranmöchte die Bä-
dergesellschaft nach der coronabe-
dingtenZwangspausenunanknüp-
fen.
So dürfen sich Kinder jeden Al-

ters in der Zeit von 15bis 19Uhr auf
TausendeWasserbälle,WaterGlobes
(Wasserlaufbälle), eine Torwand
und einen Basketballkorb freuen.
Einige vondenWasserbällenwerden
inüberdimensionalerGrößedurchs
Bad fliegen. Vor lauter Bällen wird
somit vom Beckenrand wohl kaum
Wasser zu sehen sein. Untermalt
wird die Veranstaltung von einem
DJ, der mit Musik für gute Laune
sorgt. Der Eintritt richtet sich nach
denüblichenTarifendesFreizeitba-
des. Alle weiteren Infos zur Veran-
staltung gibt es online unter www.
baederduesseldorf.deundunterder
Nummer 0211 95745634.

Führung zu starken
Frauen in Kaiserswerth

AUSDENVIERTELN

KAISERSWERTH (RP) Inder Stadtteil-
bücherei am Kaiserswerther Markt
22 findet am Dienstag, 7. März, um
16.30Uhr einVortrag zu starkenund
außergewöhnlichenFrauenpersön-
lichkeitenmit anschließender Füh-
rung statt. Die Historikerin Annett
Büttner startet mit einem kurzen
Vortrag unter anderem über Frie-
derike und Caroline Fliedner, die
Geschwister Aufricht und Floren-
ce Nightingale. Anschließend gibt
es dazu eine rund 90 Minuten lan-
geFührungdurchdenStadtteil.Teil-
nahme frei, Anmeldungerforderlich
an stbkaiserwerth@duesseldorf.de
oder unter 0211 8994110.

Vortrag zu exotischen
Tier- und Pflanzenarten

BILK (brab)Ulf Schmitz, Biologeund
selbstständiger Gutachter im Be-
reich Naturschutz, ist der Referent
des Vortrags „Neobiota – Exotische
Tier- undPflanzenarten inMitteleu-
ropa – Bereicherung oder Gefahr?“
Der Vortrag beleuchtet Ursachen,
Auswirkungen und den Umgang
mit nicht einheimischen Tier- und
Pflanzenarten, die durch denMen-
schen in fremdeWeltgegenden ein-
geführt oder unbeabsichtigt einge-
schleppt wurden. Beginn ist am
Dienstag, 7.März, um19Uhr in der
Lutherkirche,Kopernikusstrasse 9b.
UmAnmeldungunter anmeldung@
nabu-duesseldorf.de wird gebeten.

Neues Angebot für Fahrradsportler im Hafen
Nach elf Jahren in Pempelfort ist das Geschäft Baboon Bikes in den Medienhafen gezogen.

KOMMENUNDGEHEN

HAFEN (bwe) Die Leidenschaft für
den Radsport begleitet Tino Marja-
novic seit seinem zwölften Lebens-
jahr, schon als Teenager nahm er
an Rennen teil. Diese Leidenschaft
hat den 43-Jährigen nie losgelassen
– auchwenn er heute keine Rennen
mehr fährt unternimmt er in seiner
Freizeit lange Touren. So ist es kein
Wunder, dass er nach einer kauf-
männischenAusbildungundvielen
Jahren imVertrieb vonBMWmitAn-
fang 30 beschloss, sein Hobby zum
Beruf zumachenundeinRadsport-
geschäft zu eröffnen.
„Schon damals war die Fahrrad-

branche eine Branchemit Zukunft.
Durch die Corona-Pandemie hat
sichderBoomnoch verstärkt, denn
immer mehr Menschen haben das
Radfahren für sich entdeckt“, sagt
Marjanovic. Umso mehr freut er
sich nun, für seinen Radsportfach-
handelBaboonBikes imMedienha-
fen einenneuenStandort gefunden
zu haben. Die Räumlichkeiten sind

mit rund 200 Quadratmetern Aus-
stellungs- und Verkaufsfläche so-
wie angeschlossenerWerkstatt nicht
nur größer als zuvor in Pempelfort,
auchdieAnbindung fürKunden, die
von außerhalb kommen, ist günsti-
ger. Zudemgibt esParkplätzedirekt
vor der Tür.

Die Kundschaft findet neben
Mountainbikes und Rennrädern
auch Gravelbikes. „Ein Gravelbi-
ke ist ein geländegängiges Fahrrad,
mit dem man abseits asphaltier-
ter Straßen wie mit einem Renn-
rad unterwegs sein kann“, erläu-
tert Marjanovic. Diese Räder seien

seit drei bis vier Jahren gefragt – er
hält sie für einenTrend, der bleiben
wird. Dazu gibt es jede Menge Zu-
behör, vonHelmenundHandschu-
hen über Rucksäcke bis hin zu Bril-
lenundTrinkflaschen.Undwer sich
zunächst ausführlich beraten las-
sen möchte, dem empfiehlt Mar-
janovic vorab einen Termin zu ver-
einbaren. „Dann nehmen wir uns
ausreichendZeit zurBeantwortung
aller Fragen“, sagt er. Um den Ser-
vice in der angeschlossenen Werk-
statt kümmert sich ein Mechatro-
niker. Das gesamte Angebot richtet
sich an Mountainbiker und Renn-
radfahrer, für die das Rad ein Sport-
gerät ist. Und damit der Sport auch
Spaß macht, braucht man ein gu-
tes Rad – das gibt es bei Marjanovic
ab 1500 Euro.

BaboonBikesHammer Straße 20-22;
Öffnungszeiten: dienstags bis freitags 11
bis 14 und 15 bis 18.30 Uhr und samstags
11 bis 14 Uhr; www.baboon-bikes.com

TinoMarjanovic
ist mit seinem
Fahrradladen
Baboon Bikes
umgezogen.
RP-FOTO: ORTHEN

Im Ratinger Hof gibt es am
Sonntag Kultur für alle

ALTSTADT (RP) Erstmalig findet am
Sonntag, 5. März, von 13 bis 18 Uhr
das Projekt „Kultur für alle“ im Ra-
tingerHof statt.DieAltstadt-Armen-
küche und aXept Altstadt-Street-
workbieten inZusammenarbeitmit
den Kulturbanausen im Ratinger
Hof ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf und neben der Bühne

an, das gemeinsam mit Menschen
gestaltet wurde, deren Lebensmit-
telpunkt die Straße ist.
Eingeladen sind alle, die bei Mu-

sik, Kunst, einer Zaubershow, Mit-
machständen und Comedyshow
einen schönenNachmittag verbrin-
genmöchten. Der Besuch soll allen
Menschen ermöglichen, Kultur zu
genießen. „Kulturelle Teilhabe als
Normalität – keine Be- und damit
Ausgrenzung bei Zugang und Mit-
wirkunganeinerVeranstaltung.Ge-
meinsam ein kulturelles Event pla-
nen und vorbereiten, gemeinsam
staunen, tanzenundplaudern.Mit-
einander feiern und ins Gespräch
kommen – unabhängig vom Geld-
beutel. Das ist Kultur für alle“, sagt
StanislavaBalueva,Geschäftsführe-
rin der Kulturbanausen.
Tickets kosten an der Tageskas-

se acht Euro und für finanziell be-
dürftige Menschen 50 Cent in der
Armenküche, Burgplatz 3. Die Ein-
nahmen gehen an die Armenküche
und aXept.

Geboten werden Musik, Comedy und Magie.

Katharina Rohde, Lukas Harnisch und
JudithMöllers (v.l.). FOTO: ORGA-TEAM

Der Schnaps kommt jetzt aus der Decke
VONHENDRIK GAASTERLAND

STADTMITTE Die Corona-Zwangs-
pause, eine bei einer Party einge-
stürzte Decke, der Personalmangel
inder gesamtenBranche, diewegen
desKriegs inderUkraine ausgelöste
Energiekrise –die vergangenendrei
Jahre verliefen fürdieNachtresidenz
alles andere als einfach. Die Türen
des Clubs an der Bahnstraße waren
in all den Monaten wohl häufiger
verschlossen, als dass sie andenWo-
chenenden für die Feiernden geöff-
netwaren.Auch indenvergangenen
zwei Monaten legte die Nachtresi-
denz noch einmal eineWinterpau-
se ein, doch wenn Geschäftsführer
Marcel Oelbracht jetzt die Tür zum
großen Kuppelsaal öffnet und sich
zufriedenumschaut, dann scheinen
die ganzen Sorgen, ja die Existenz-
ängste der drei Jahre zumindest für
einenAugenblick vergessen zu sein.
„100 Prozent erreicht man nie,

aber jetzt sindwirbei 99Prozent,wie
ichmirdieNachtresidenz vorstelle“,
sagt Oelbracht vor dem Neustart,
dem „Grand Season Opening“, an
diesem Samstag, 4. März. DieWin-
terpause wurde vom ganzen Team
für einen letztenFeinschliff genutzt,
für den im vergangenen Jahr keine
Zeit gebliebenwar.Die sogenannten
„CorporateEvents“, privateFirmen-
veranstaltungen, hieltendieNacht-
residenz inder schwierigenPhase fi-

nanziell überWasser, sodass für den
anstehendenNeustart nocheinmal
rund25.000 Euro zumBeispiel indie
Lichttechnik und in „Aha-Momen-
te“, so nennt der 39-Jährige sie, in-
vestiert wurden. Zu diesen gehört
ein kleiner Aufzug, der per Knopf-
druck eine Sechs-Liter-Flasche mit
Hochprozentigem aus dermehr als
zehn Meter hohen Decke nach un-
ten zumPartyvolk fahren lässt – na-
türlich für jeden imSaal gut sichtbar
und, wie es sich in der Nachtresi-
denz gehört, mit viel Feuerwerk
und Konfetti. Das Spektakel hat al-
lerdings auch seinen Preis: Inklusi-
ve Softdrinkswerden fürdie Flasche

1400 Euro fällig.
In den vergangenen Monaten

gab es in der Nachtresidenz aber
auch Lichtblicke. Oelbracht zählt
die Halloweenparty, die Pre-Party
zu den MTV Europe Music Awards
im November und den Silvester-
abend – „der beste in 23 Jahren“ –
auf. Allesamt Hoffnungsmacher,
vor allem, nachdem der Club nach
demDeckeneinsturz imMärz 2022
fast vor dem Aus stand (siehe Info).
Während laut Oelbracht das Ab-
schlussgutachten noch nicht fertig
ist und die Staatsanwaltschaft wei-
terhin ermittelt, wie es zu demUn-
glück am oberen Thekenbereich

kommen konnte, hat die Nachtre-
sidenz die Behebung des Schadens
längst selbst finanziert, um auch
mithilfe des Vermieters überhaupt
weitermachen zu können. Die De-
cke ist zwar wieder repariert, doch
liegt der finanzielle Schaden auf-
grund der verpassten Einnahmen
bei rund einerMillion Euro, erzählt
Oelbracht.„Dazukommtder Image-
schaden, der nicht zu skalieren ist“,
sagt der 39-Jährige.
Es sind die positiven Dinge und

das gesamte Team, warum der Ge-
schäftsführer nicht aufgeben wollte
undweiter an denClub glaubte. Die
Zeit des Personalmangels ist auch

vorbei, es steht wieder ein Pool aus
rund130MitarbeiternzurVerfügung,
seitdem in der Nachtresidenz der
Stundenlohn für die Nicht-Festan-
gestellten von zwölf aufmindestens
15 Euro gestiegen ist.„DerTeamspi-
rit istnichtwiederzurück, sondern ist
jetzt größerdenn je“, sagtOelbracht,
der letztendlich auch noch die Di-
gitalisierung des Clubs vorantrieb.
Dazu gehört, dass sich jeder Gast
vordemEintritt einmalig registrieren
muss, um über einen QR-Code eine
„Member“-Kartezubekommen.Die
Registrierung kann entweder vorab
onlineüberdieHomepage erfolgen,
aber auch noch an derTür.Mehr als
9000 Menschen haben bereits ihre
DatenhinterlegtunddadurchVortei-
le wie freien Eintritt bei „Member“-
Events, sieerhaltenGeburtstagsspe-
cials oder bei Tischreservierungen
geht eine Flasche Champagner aufs
Haus. „Vernünftiges Marketing und
dieDigitalisierungsindmegawichtig
geworden. Ohne sie werden Nacht-
clubs in Zukunft nicht überleben
können“, glaubt Oelbracht.
Die Nachtresidenz ist somit be-

reit für den Neustart und wird ab
nächster Woche dann auch wieder
freitags und samstags öffnen. „Die
Zeit ist wieder reif dafür“, sagt der
Geschäftsführer, nachdemderClub
vorderWinterpause auswirtschaft-
lichen Gründen nur an Samstagen
geöffnet hatte.

Die Nachtresidenz meldet sich zurück aus der Winterpause. Neu im Club ist ein Aufzug für Sechs-Liter-Flaschen.

GeschäftsführerMarcel Oelbracht freut sich, dass die Nachtresidenz am Sams-
tagwieder öffnenwird. RP-FOTO: GAA

Unglück Ein rund zehn Quadrat-
meter großes Stück einer abge-
hängten Decke über dem oberen
Thekenbereich war EndeMärz
2022 bei einer Party eingestürzt.
Bei demUnglück wurden vier
Menschen verletzt.

Team Von einst rund 180Mitar-
beitern des Teams blieben nach
dem Vorfall fünf übrig. Geschäfts-
führer Marcel Oelbracht schloss
eine Insolvenz nicht mehr aus.

VierVerletzte
imMärz 2022

INFO

FREITAG, 3. MÄRZ 2023 Düsseldorf C7
D-L7
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